
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 7=27 (1861)

Heft: 11

Artikel: Beförderungen im eidgen. Stab

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-93091

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-93091
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


unfetn Semegungen burep bit brei anbern Compag=
nien. SBie ber Italiener überhaupt ftep beffer eignet

jum rafeben unerfd)roefenen Slngriff, ber ben geinb
für ben Moment menigften« einfepücptert uub jum
SBeid)en bringt, al« jur rubigen unb befonnenen

geebtart, mo jebet guftbreit mit Ueberlegung unb
Seteepnung bem geinbe abgenommen mitb, obet gar
jut battnäefigen enetgifeben Sertbeibigung einet $0=
fttion, fo hatte auch biefet mit Sebpaftigfeit unb

geuer erneute Stngriff feine SBirfung unb bet geinb
Petmoepte unfet Sajonettangttff, ber jept beffet an-
gemenbet mat, al« einen Slugenblid potbet, niept

au«jut)alten. ©in $aufe reaftionärer Sauern, bet

au« ben uraliegenben ©ebäuben berporgebroepen mar,
bie Semegungen bet teguläten Sruppe ju unterftü=
pen, mürbe mit leiepter Müpe t)inter bie früper ein=

geuoraraene bofttion jurüdgetrieben.
Sch rauft biet befonber« eine« Verfahren« pon

©atibalbi im ©efeepte etmäbnen, metepe« in unfetet
Campfe«meife ju bebeutenb unb ju iuteteffant ift, ura
übetgangen ju metben. Man ift ftep nämlich nut
ju oft an bie Sotftetlung gemöbnr, e« müftten int
©efeepte bie Manöpet faft einet jeben 3ägerforapag=
nie pora ©eneral- ober ©ipifton«fommanbo aui
Übermacht unb geleitet fein unb e« mürben bie bape=

rigen Orbreu burep eine Menge Pon Slbjutanten,
metepe raftto« pin unb perfprengen, übermittelt.
SBenigften« lie«t man ©(plaeptenbericpte genug, mo

man ben unglüdliepen Stu«gartg eine« ©efeepte« ba=

öon abbängig raaept, bai ein Slbjutant erfepoffen

morben fei, bepor et feinen Sefebt übethtaept habt.
©in folepet 3nfatt fann aUerbingö erfolgreich genug
fein unb e« ifl: fehr raopl möglich/ bai tin baperige«

Miftoerftänbnift ober öietmept bie Unfenntnift eine«

Sefebl« gtofte SJlaeptbeile naep ftep jieben fann. Un=

ter ©aribalbi mar ba« niept fo. ©t felbft fteUte ftep

ftet« an bie ©pipe eine« Cotp« öon 2000 bt« 3000
Mann, ura mit bemfelben auf einem entfebeibenben

fünfte ju opetiten, fobalb bie ©i«pofttion be« ®e=

fechte« günftig mar; bie übtigen Cotp« bagegen übet=

tieft et jieralid) ftd) fetbft, naebbem ihnen itjt Soften
angemiefen mat. ^ebtx Compagniefomraanbant mat
fo in bet Stu«füt)tung feinet Manöpet auf ftep felbft
angemiefen unb erhielt pora ©eneratforaraanbo au«

mäprenb bei ©efeepte« feiten anbermeitige Sefehle.
©0 marb bet gühtet eine« jeben peloton« peranlaftt
unb gejmungen, ju erratben, ma« feine Slufgabe unb

feine Sßffidjt im Serbältnift jura ©anjen fei unb ba=

nach ju banbeln, ©t mat ftei unb je naep ben ©t«=

pofttionen, bie fteb itjnt jeigten, fonnte et feine Sit=

folutionen änbetn, menu et nut ben f)auptjmecf nie

au« bera Stuge Petlot. ©« bat biefe Manier ihre
Sicpt= unb ibre ©epattenfeiten unb fte perlangt in
jebem gatte eine forgfättige SBapt ber ©ubalternofft=
jiere, por attera aber ber ^auptleute. gür bai Ser=
fabreu ©aribalbi'« fptiept jeboep bie ©rfabrung'«=
tbatfaepe, melepe in ber neueften Crieg«gefcptcpte im=

mer mebr jur Stnerfennung gelangt, bai bit %btt
eine« einjelnen Offtjier« unb fein felbftftänbige«
$anbeln fdjon oft entfebeibenb für ben Slu«gang bei

©anjen mar.
Sn äbnlfctjer Sage befanben mir un« alfo Deute.

Unfere Slufftellung mat un« bi« ju biefem Momente
gtöfttentbeit« unbefannt geblieben unb öom Stigabe-
obet ©ipifton«fommanbo mat un« bi« jut ©tunbe
noep fein Sefeljt jugefommen. fatten unfere bi«i)e=

rigen Seiftungen bte Silligung unferer Obern öer=
bient Ratten mir mirftiep für einen gtüdlicpen 3lu«=

gang be« ©anjen etma« getpan? mir muftten e«

nicht} follten mit öotrücfen ober in unferet $ofttion
petbatten? mit muftten bai ebenfomeutg. ©0 be=

xitthtn mit benn, ma« ju tljun fei. ©inige fptaepen

pon einem nochmaligen energifeben Singriffe ber ge=

fammten Cette auf bie pot uu« ftebenbe feinbliepe

Colonne, mäbrenb anbete auf bie früher eingenommenen

pofttionen jurüdfebren moltten. Sn ber Sin*

ftebt bingegen maren Sitte einig, bai roenn in biefem

Slugenblicfe Capallerie gefommen märe, mobt Siile

auf bem Sßtape gebliehen mäten. ©üblich fagte

gtan«cini ju ben Offtjieten bet anbetn Compagnien :

„Unfete Sinie ift burepbroepen unb ber geinb btopt
un« noch immer ju umgeben. Slttein ©aribalbi rauft
reept« fein. Sch toerbe alfo mit metner Compagnie
perfuepen, miep ju ipra burcpjufcplagen unb überlaffe
e« ©ueb, meine Semegung ju unterftüpen, ober auf
bie Soften jurücfjufehren."

©0 brang bie Cette mieberum Por unb balbrecbt«
un« pinjiebenb fuepten mir un« ben SBeg ju ®ari=
balbi ju bahnen, ©ie brei übrigen Corapagnien be«

Satattlon« folgten unfern Semegungen unb ein Sa=
taitlou Snfanterie bemachte bie oben angeführte $0=
fttion, uni un« ben Otücfjug ju ftepern, menu mit
gefcfelagen metben follten unb jugteieb ben geinb ara
Sottücfen jut Sinfen aufjubalten,

(gortfeçung folgt.)

êtfoxbtxnn&tn im txb$tn. SSiab.

©et febmeijerifebe Sunbe«tatb hat untetra 14.

Mätj folgenbe Sefötbetungen int eibgen. ©tabe

porgenoraraen:

A. ©enetalfiab.

1. 3«nt eibgenöfftfcheu Oberft mürbe beförbert:

©otboj, gtançoi« Samuel, öon (Bpeiffei (SBaabt),
bi«ber Oberfttieutenant int ©eneralftab.

2. 3n Oberfttieutenant«:

©chem, S- griebrich, öon üfteuenftabt,

Meper, Carl, öou Oberbelfenfcpmpl (©t. ©allen),
©tjatlanbe«, Sfxbox, in Sern,

bi«ber Majore int ©eneralftab.

3. 3n Majoren;
Seftaj, $enxi, von Set (SBaabt).
SBalfer, ©buarb, öon ©eemi« (©raubünben).

4. 3n $auptleuten :

©olioj, Sofepb/ öon ©itten,
Settton, Sluguft, öon Sligte, in Slrle«beim,

bi«ljer Oberlieutenant«,

unsern Bewegungen durch die drei andern Kompagnien.

Wie der Italiener überhaupt sich besser eignet

zum raschen unerschrockenen Angriff, der den Feind
für den Moment wenigstens einschüchtert und zum
Weichen bringt, als zur ruhigen und besonnenen

Fechtart, wo jeder Fußbreit mit Ueberlegung und
Berechnung dem Feinde abgenommen wird, oder gar
zur hartnäckigen energischen Vertheidigung einer
Position, so hatte auch dieser mit Lebhaftigkeit und

Feuer erneute Angriff seine Wirkung und der Feind
vermochte unser Bajonettangriff, der jetzt besser

angewendet war, als einen Augenblick vorher, nicht

auszuhalten. Ein Haufe reaktionärer Bauern, der

aus den umliegenden Gebäuden hervorgebrochen war,
die Bewegungen der regulären Truppe zu unterstützen,

wurde mtt leichter Mühe hinter die früher
eingenommene Position zurückgetrieben.

Ich muß hier besonders eines Verfahrens von
Garibaldi im Gefechte erwähnen, welches in unserer
Kampfesweise zu bedeutend und zu interessant ist, um
übergangen zu werden. Man ist sich nämlich nur
zu oft an die Vorstellung gewohnt, es müßten im
Gefechte die Manöver fast einer jeden Jägerkompagnie

vom General- oder Divisionskommando ans
überwacht und geleitet sein und es würden die daherigen

Ordren durch eine Menge von Adjutanten,
welche rastlos hin und hersprengen, übermittelt.
Wenigstens liest man Schlachtenberichte genug, wo
man den unglücklichen Ausgang eines Gefechtes

davon abhängig macht, daß ein Adjutant erschossen

worden sei, bevor er seinen Befehl überbracht habe.

Ein solcher Zufall kann allerdings erfolgreich genug
sein und es ist sehr wohl möglich, daß ein daheriges

Mißverständniß oder vielmehr die Unkenntniß eines

Befehls große Nachtheile nach sich ziehen kann. Unter

Garibaldi war das nicht so. Er selbst stellte sich

stets an die Spitze eines Korps von 2000 bis 3000
Mann, um mit demselben auf einem entscheidenden

Punkte zu operiren, sobald die Disposition des

Gefechtes günstig war; die übrigen Korps dagegen überließ

er ziemlich sich selbst, nachdem ihnen ihr Posten

angewiesen war. Jeder Kompagniekommandant war
so in der Ausführung seiner Manöver auf sich selbst

angewiesen und erhielt vom Generalkommando aus
während des Gefechtes selten anderweitige Befehle.
So ward der Führer eines jeden Pelotons veranlaßt
und gezwungen, zu errathen, was seine Aufgabe und

seine Pflicht im Verhältniß zum Ganzen sei und
danach zu handeln. Er war frei und je nach den

Dispositionen, die sich ihm zeigten, konnte er seine

Resoluttonen ändern, wenn er nur den Hauptzweck nie

aus dem Auge verlor. Es hat diese Manier ihre
Licht- und ihre Schattenseiten und sie verlangt in
jedem Falle eine sorgfältige Wahl der Subalternoffiziere,

vor allem aber der Hauptleute. Für das
Verfahren Garibaldi's spricht jedoch die Erfahrungsthatsache,

welche in der neuesten Kriegsgeschichte
immer mehr zur Anerkennung gelangt, daß die Idee
eines einzelnen Offiziers und sein selbstständiges

Handeln schon oft entscheidend für den Ausgang des

Ganzen war.
In ähnlicher Lage befanden wir uns alfo heute.

Unsere Aufstellung war uns bis zu diesem Momente
größtentheils nnbekannt geblieben und vom Brigadeoder

Divisionskommando war uns bis zur Stunde
noch kein Befehl zugekommen. Hatten unsere bisherigen

Leistungen die Billigung unserer Obern
verdient hatten wir wirklich für einen glücklichen Ausgang

des Ganzen etwas gethan? wir wußten es

nicht; follten wir vorrücken oder in unserer Position
verharren? wir wußten das ebensowenig. So
beriethen wir denn, was zu thun sei. Einige sprachen

von einem nochmaligen energischen Angriffe der

gesammten Kette aus die vor uns stehende feindliche

Kolonne, während andere auf die früher eingenommenen

Positionen zurückkehren wollten. In der Ansicht

hingegen waren Alle einig, daß wenn in diesem

Augenblicke Kavallerie gekommen wäre, wohl Alle
auf dem Platze geblieben wären. Endlich fagte

Franscini zu den Offizieren der andern Kompagnien:
„Unsere Linie ist durchbrochen und der Feind droht
uns noch immer zu umgehen. Allein Garibaldi muß
rechts sein. Ich werde also mit meiner Kompagnie
versuchen, mich zu ihm durchzuschlagen und überlasse
es Euch, meine Bewegung zu unterstützen, oder auf
die Posten zurückzukehren."

So drang die Kette wiederum vor und halbrechts
uus hinziehend suchten wir uns den Weg zu Garibaldi

zu bahnen. Die drei übrigen Kompagnien des

Bataillons folgten unsern Bewegungen und ein
Bataillon Infanterie bewachte die oben angeführte
Position, um uns den Rückzug zu sichern, wenn wir
geschlagen werden sollten und zugleich den Feiud am
Vorrücken zur Linken aufzuhalten.

(Forlsetzung folgt.)

Beförderungen im eidgen. Stab.

Der schweizerische Bundesrath hat unterm 14.

März folgende Beförderungen im eidgen. Stabe

vorgenommen:
Generalstab.

1. Zum eidgenössischen Oberst wurde befördert:

Corboz, Franoois Samuel, von Epeisses (Waadt),
bisher Oberstlieutenant im Generalstab.

2. Zu Oberstlieutenants:

Schem, I. Friedrich, von Neuenstadt,

Meyer, Karl, von Oberhelfenschwyl (St. Gallen),
Challandes, Isidor, in Bern,

bisher Majore im Generalstab.

3. Zu Majoren:
Testaz, Henri, von Bex (Waadt).
Walser, Eduard, von Seewis (Graubünden).

4. Zu Hauptleuten:

Solioz, Joseph, von Sitten,
Veillon, August, von Aigle, in Arlesheim,

bisher Oberlieutenants.
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B. ©enieftab.

1. 3n Majoren:

p. ©teiger, Carl griebricp, öon Sern, in Snter-
lafen,

Sa Spicca, ©briftian, öon ©feur,

bi«her |>auptleute im ©enieftab.

2. 3u «frauptteuten:

Mattbep, gel., öon Sramelan (Sern),
©orainicé, Stbolpb, öon ©enf,
Siatbet, ©hatte«, in ©cubten«,

©itatb, gtébétic, öon ©enf,
bi«bet Obetlieutenant«.

3. 3n Obetlieutenant«:

©ie bi«herigen I. Unterlieutenant«

©ebrit, Marc, öon ©enf.
©iobati, ©harte« ©abriet, öon ©enf.
MocpeH, Sohn, öon ©enf.

4. ßn I. Unterlieuteuaut«:

©ie bi«berigen II. Untçrïieutenant«
©uitletnin, ©tienne, in Saufanne,

ßbeffej, «£)enri, in Montreur,
©uénob, ©rait, in Soubrp.

C. 3lriillrrie|ïab.

1. 3n Oberfttieutenant«;
©ie bi«berigen Majoren

$fpffer, Submig, pou Sujern.
Seil, griebricp, Pon Sujern.
Jammer, Sembarb, oon ©olothurn.

2. 3u Majoren:

©ie bi«berigen &auptleute
©ubieb, Soni« ©uftaö, in ©t. ©utpice.
ö. ©rlacp, Shtbolf, öon Sern, in greiburg.
p. ©blibacb/ ©erolb, in ßnxid).

3. 3nm Hauptmann:

be Soë«, Stlot«, öon Sligte, bi«per Oberlieutenant.

D. 3u|li3(lab.

3ura Snftijbearaten mit £)auptmann«rang mürbe

beförbert:

©oret, gjaul ©aöib Soni«, in Sligte, bi«ber Ober=

lieutenant int eibgenöfftfeben Coraraiffariat«ftab.

E. üommiffariatöftab.

1. ßn Majoren:
©ie bi«t)ertgen $auptteute

SBalbmann, 3£aöer, in Stot%ach.

Sobtcr, Safob ®nftav, in ©tunbtbal.
Slnferraoj, Sean gierte, in Ser.

2. 3n Obetlieutenant«:

©ie bi«betigeu I. Untettieutenant«:

Caltbtunnet, Savib, von ©enf, in Setn.
Stümpp, ©gibiu«, öon ©laru«.
©oob, SBilfeetm, öon Met«.
3ûnbel, g. SBilbelra, öou ©djafffeaufen.
Söfepenftein, Sllbert, in ©tein am Stbeln.

Sotet, gtiebrid) SBilbetm, in Socle.

F. (ßefunotjeiteflab.

a. ÜKebijinalperfonat.

1. 3nm ©töifton«arjt mit Majot«tang:
Slmraann, Slug. Slbtian, öon ©tmattingen, in.Cteuj=

lingen.

2. 3« Slrabülanceätjten I. Claffe mit £aupt=
raaun«tang:

©ie Slrabütanceätjte II. Claffe
©dmpber, £. ©., öou ©utfee, in greiburg.
©d)äten, Safob, öon ©piej.
©eilet, Slloi«, pou ©atnen.
©ttppiget, Safob, pon Stiengen.
Sutniet, ©äfat, pon Suttp, in Saufanne.

3. 3n Slrabütaneätjteu II. Claffe rait Obetlieute=

nant«tang:
©ie bi«betigeu Slrabülanceätjte III. Claffe

©taub, Sobann Saptift, Pon Menjingen, in Saat.
rBpft, Satob Slittaui, pou £>ünenberg.

£enne, «frugo, pon ©atgan«, in Sütf«burg.
Saumann, Slbolf, in ©täfa.
©epocp, Slbolf, Pon gifcpentbal, in Obringen.

b. Seterinârperfonat. *

3u ©tab«pferbärjten rait Obetlieutenant«taug :

©ie bi«betigen I. Untettieutenant«

Meper, Sobann %oftph, öon Sünjen, in Stemgatten.
Sièlet, ©amuel, in Slofte.

Paganini, ©iufeppe, in Seltinjona.
Untet bem gleichen, ©ingang« etmätjnten ©atura

bat bet Sunbe«tatb fetnet folgenbe neue Stttfnahraeu
in ben eibgenöfftfefeen ©tab öotgenoraraen :

A. ©eneralftab.

1. SU« Oberftlieutenant«:

©ie Sataitlon«fominanbanten

$fau, Mattbäu«, öon SBintertfeur.
Meper, ©manuel, pon «£)eri«au.

SBelti, ©mit, öou 3nrjaep, in Slarau.

2. SU« Majore:
Crauft, ©eorg Olubolf, öon Olbeinecf, bi«her Major

bet Snfantetie.
Beiget, Cafpat SBilbelra 9tubotf ©buatb, öon ©tanj,

bi«bet ©epatffcpüpenbauptmahn.
Sfcpanj, rßfetlipp, öou ©paur=be=gonb«, bi«feer©cfearf=

fcpü^enbauptmann.

Sögeli, Strnolb, pon 3&r% gemefenet ©eniefeaupt-

raann.
be ®ingin«=la=©artaj, Slpraon, öou Sa ©attaj.

3. Sil« «frauptleute;

Seura, Submig, öon ©tanj, biöfeer 3nfantetiefeaupt=

mann.
Sitiff, Popolile, öon gteibutg, biöfeer Hauptmann.
Sub, £etnricfe, öon ©gg, Ct«. 3«ricb, in Sfeun, bi«=

feer Caöallerie-Oberlieutenant.

©metp, ©igi«raonb, öou Saufanne, biihtx Caöal=

letie=Oberlieutenant.
©e« ©outte«, Submig Stnton, öon Sern, biöfeer

©uiben=Oberlieutenant.
be Suntan, ©ugène Saurent, öon Setfaitr, Canton«

greiburg, biöfeer Oberlieutenant.
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L. Genieftab.

1. Zu Majoren:

v. Steiger, Karl Friedrich, von Bern, in Jnter¬
laken,

La Ricca, Christian, von Chur,
bisher Hauptlcutc im Geniestab.

2. Zu Hauptleuten:

Matthey, Fel., von Tramelan (Bern),
Dominike, Adolph, von Gens,

Ltardet, Charles, in Ecublens,

Girard, Frederic, von Gens,

bisher Oberlieutenants.

3. Zu Oberlieutenants:

Die bisherigen I. Unterlieutenants

Debrit, Marc, von Genf.
Diodati, Charles Gabriel, von Genf.
Mochell, John, von Genf.

4. Zu I. Unterlieutenants:

Die bisherigen II. Unterlieutenants
Guillemin, Etienne, in Lausanne.

Chessez, Henri, in Montreux.
Cuenod, Emil, in Boudry.

c. Artillenestab.

1. Zu Oberstlieutenants:

Die bisherigen Majoren
Pfyffer, Ludwig, von Luzern.
Bell, Friedrich, von Luzern.

Hammer, Bernhard, von Solothurn.

2. Zu Majoren:

Die bisherigen Hauptleute
Dubied, Louis Gustav, in St. Sulpice.
v. Erlach, Rudolf, von Bern, in Freiburg,
v. Edlibach, Gerold, in Zürich.

3. Zum Hauptmann:

de Loës, Alois, von Aigle, bisher Oberlieutenant.

v. Justizftab.

Zum Justizbeamten mit Hauptmannsrang wurde

befördert:

Doret, Paul David Louis, in Aigle, bisher Ober¬

lieutenant im eidgenössischen Kommissariatsstab.

L. Aommissariatsftab.

1. Zu Majoren:
Die bisherigen Hauptleute

Waldmann, Xaver, in Rorschach.

Toblcr, Jakob Gustav, in Grundthal.
Ansermoz, Jean Pierre, in Bex.

2. Zu Oberlieutenants:

Die bisherigen I. Unterlieutenants:
Kaltbrunner, David, von Genf, in Bern.
Trümpy, Egidius, von Glarus.
Good, Wilhelm, von Mels.
Zündel, F. Wilhelm, von Schaffhauscn.
Böschenstein, Albert, in Stein am Rhein.
Borel, Friedrich Wilhelm, in Locle.

Wesundheitsftab.

a. Medizinalpersonal.

1. Zum Divisionsarzt mit Majorsrang:
Ammann, Aug. Adrian, von Ermattingen, in. Kreuz¬

ungen.

2. Zu Ambülanceärzten I. Klasse mit Haupt¬
mannsrang :

Die Ambülanceärzte II. Klasse

Schnydcr, H. G., von Sursee, in Freiburg.
Schären, Jakob, von Spiez.
Seiler, Alois, von Sarnen.
Suppiger, Jakob, von Triengen.
Burnier, Cäsar, von Lutry, in Lausanne.

3. Zu Ambülaneärzten II. Klasse mit Oberlieute¬

nantsrang:
Die bisherigen Ambülanceärzte III. Klasse

Staub, Johann Baptist, von Menzingen, in Baar.
Wyß, Jakob Niklaus, von Hünenberg.
Henne, Hugo, von Sargans, in Lütisburg.
Baumann, Adolf, in Stäfa.
Schoch, Adolf, von Fischenthal, in Ohringen.

b. Veterinärpersonal. "
Zu Stabspferdärzten mit Oberlieutenantsrang:

Die bisherigen l. Unterlieutenants
Meyer, Johann Joseph, von Bünzen, in Bremgarten.
Bieler, Samuel, in Rolle.

Paganini, Giuseppe, in Bellinzona.

Unter dem gleichen, Eingangs erwähnten Datum
hat der Bundesrath ferner folgende neue Aufnahmen
in den eidgenössischen Stab vorgenommen:

Generalstab.

1. Als Oberstlieutenants:

Die Bataillonskommandanten

Pfau, Matthäus, von Winterthur.
Meyer, Emanuel, von Herisau.
Welti, Emil, von Zurzach, in Aarau.

2. Als Majore:
Krauß, Georg Rudolf, von Rheineck, bisher Major

der Infanterie.
Zelger, Kafpar Wilhelm Rudolf Eduard, von Stanz,

bisher ScharfschützenhauptmaKn.
Tschanz, Philipp, von Chaux-de-Fonds, bisher Scharf-

fchützenhauptmann.

Vögeli, Arnold, von Zürich, gewesener Geniehaupt-

mann.
de Gingins-la-Sarraz, Aymon, von La Sarraz.

3. Als Hauptleute :

Leuw, Ludwig, von Stanz, bisher Jnfanteriehaupt¬

mann.
Reiff, Hypolite, von Freiburg, bisher Hauptmann.
Jud, Heinrich, von Egg, Kts. Zürich, in Thun, bis¬

her Kavallerie-Oberlieutenant.
Emery, Sigismond, von Lausanne, bisher Kaval¬

lerie-Oberlieutenant.
Des Gouttes, Ludwig Anton, von Bern, bisher

Guiden-Oberlieutenant.
de Buman, Eugene Laurent, von Belfaux, Kantons

Freiburg, bisher Oberlieutenant.
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4. SU« Oberlieutenant«:

©ie biöfeerigen Oberlieutenant«
Rietet be föoefeemont, Sluguft, öon ©enf.
SRepnolb, Sllfteb, öon gteibutg.

getnet bie biöfeerigen Sieutenant«

Stibethotn, Sllbett, öon ©t. ©allen.
©ace, ^eintiefe, öon Neuenbürg,
^afepoub, ©batle«, öon Siri«.
Stuica, gelir, pon Socarno.

Siapin, Sictot, öou ©orcelle«, Stti. SBaabt.

9totfe, Slrnolb, öon Seuffen.

Sobler, Slrnolb, öon Sfeal.

Hartmann, Slbolf, pou gteibutg.
©udrarb, $fe., ron Neuenbürg.

B. ©enieftab.

1, SU« «frauptraann:

3fcpoffe, Oliriet, pon Slatau, biöfeer pontonniers
Hauptmann.

2. SU« II. Untettieutenant«:

Sit biöfeerigen Slfpitanten II. Claffe
Socpmann, Sofeann Safob, pou Saufanne.
StTatino, ©äfat Slnton, in Sftepruj.

Slltotfet, ^einrieb/ öon Safel, in ©enf.
Rietet, Slbolf, öon ©enf.
Sutticaj, ©fearle«, in Morgeö.

C. Ärtillerirflab.

1. SU« Obetftlieutenaut:

Sutuiet, gtiebtieb, öon Motgeö, biöfeer ©euiefeaupt=

mann im Cantonatftabe öon SBaabt.

2. Sil« Majote:
©ie biöfeerigen Slttitletieljauptteute

be ©auffute, Sfeeobot, öou ©enf.

£afnet, 3»bann Ulricfe, öon SBittenfeacp, Ct«. ©t.
©allen.

Ciefet, ©., öon Safel.
3. Sllö rfrauptteute:

©ie biöbetigen Stttittetiebauptteute

gierj, Sofeann, öon Cüftnadj, in Meilen.
Soiüat, ©buarb, öon Steconöiltiet, ^ti. Sem.

gerner bie biöfeerigen Oberlieutenantö

SWcolier, Souiö, ö'on Siöiö.
Müller, Carl, öon Sern,
©ieber, ©uftaö, öon ©nge bei Bnrldj.
©raj, Sltcibe, öou Sa gertiète bei 9cenan.

4. Sllö Oberlieutenantö:

©ie biöfeerigen Strtiflerie^Ofeerlieutenant«

Betger, gerbinanb Slloiö Sllbert, öon ©tanj.
Mafftp, Philipp/ öon ©enf.
Sptufftx, SRobert, öon «frombreeptifoit.

rßettoepet, ©uftaö, öou ©baur=be=gonb«.

getner bit bi«berigeu Sieutenantö

Seittatb, Sllfteb, öou Sligte.

Stun, Slttbut, öou Sbuftö.
©chmatjenbad), Sluguft, öon Sbalmeil.
Saumann, Catl Stubolf, öou Bûrtd).
Stoth, Slbolf, öon SBangen.

©appleö, ©fearleö, öon Saufanne.
Sßaccaub, ©mil, öon ©ompierre, in Saufanne.

D. ©efuniifeeiteftab.

1. SU« Stmbülanceatjt II. Claffe mit Obetlieute*

nant«tang:
Caifet, Sluguft, in 3ug, gemefener Oberlieutenant.

2, SU« Slmbülanceärjte III. Claffe mit Unterlieu=

tenant«rang:

Sit biöfeerigen Untetätjte
©emme, «fretmann, in Setn.
©tttti, getbinanb ©ugen, in [Rappetftpmpl.
3enni, gtiebtieb, »on ©nnenba, in SBabenfeprnpl.

Sitepaur, ©uftaö, in Socle.

3. Sllö ©taböpfetbätjte rait I. Untetlieute=

nantötang;
©ie biöfeerigen II. Unterlieutenant«

©roftenbaepe»;, 3obann, in Sbun.
&etjog, Sofeann, öon Sangentfeal.

Cüng, ^einrieb, öon ©pmellen, Ct«. Sfeutgau.
Sicat, Seau Sacque«, pon ©enf.
Sattaub, ©rail Soni«, pon Saufanne,

©otta, rpaciftco, pon Slitolo.

E. Stabafekrrtarr.
3u ©tafe«feftetärett mutben gemäfelt:

ftiHiet, SBilbelra Sfeeobot, in ©enf.
©ietfcp, 0«fat, Pon ©djaffpaufen.
dicati, Slbtian, Pon Stubonne.

©iblct, Sofeann 3ofept), öon Cleinmangen, Canton«
Sujern.

©chlieftliep feat bet Sunbe«tatfe bie $$. eibgcnöfft=

fcpen Obetften Soret öon ©enf unb SBebrli in Sbun
au« bera ©eneralftab in ben SlrtiHerteftab öerfept.

£ t n i il 11 o n.

Erinnerungen eineö alten Solbaten.

(gortfefeung.)

22.

©ie legten Sage in Catalonien.
$ab>' ro% bu mutptg, blutig ßanb!

5JMa) fnüpft an bid) ein boppeft SSanb:

©er greunb, ben ici) barin *>erfd)arrt,

Unb ©ie, bie mein in Siebe tjarrt.

Slm 6ten ©eptember ttafen bie febmaepen meftphä=

lifepen Sataillone in Siona ein unb feiet mit bet

lepten Slfetbetlung ber öon ihren SBunben unb öon
ibren Ctanffeeiten SBiebergenefenen jufammen, butefe

bie fte ifete Reifeen menigften« nominell petftätfen
unb bann, nad) bet befonbetn gütfotge Macbonatb'«,
©tbotungöquattiete am obern Ofiar, in Siona, Sil=
lobi, Srufiola«, «fmftalnou bejogen. Stuep oiele Sriefe,
9îacfertcfeten unb Beitungen auö btm Saterlanbe ma=
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4. Als Oberlieutenants:

Die bisherigen Oberlieutenants
Pictet de Rochemont, August, von Genf.
Reynold, Alfred, von Freiburg.

Ferner die bisherigen Lieutenants
Tribelhorn, Albert, von St. Gallen.
Sacc, Heinrich, von Neuenburg.
Pafchoud, Charles, von Vivis.
Rusca, Felix, von Locarno.

Ravin, Victor, von Corcelles, Kts. Waadt.
Roth, Arnold, von Teuffen.

Tobler, Arnold, von Thal.
Hartmann, Adolf, von Freiburg.
Suchard, Ph., von Neuenburg.

S. Genieftab.

l. Als Hauptmann:

Zschotte, Olivier, von Aarau, bisher Pontonnier-
Hauptmann.

2. Als II. Unterlieutenants:

Die bisherigen Aspiranten II. Klasse

Lochmann, Johann Jakob, von Lausanne.

Vicarino, Cäsar Anton, in Neyruz.
Altorfer, Heinrich, von Basel, in Genf.
Pictet, Adolf, von Genf.
Butticaz, Charles, in Morges.

(Z. Artilleriestab.

1. Als Oberstlieutenant:

Burnier, Friedrich, von Morges, bisher Geniehaupt¬

mann im Kantonalstabe von Waadt.

2. Als Majore:
Die bisherigen Artilleriehauptleute

de Saussure, Theodor, von Genf.

Hasner, Johann Ulrich, von Wittenbach, Kts. St.
Gallen.

Kiefer, G., von Basel.

3. Als Hauptleute:

Die bisherigen Artilleriehauptleute
Fierz, Johann, von Küßnach, in Meilen.
Boillat, Eduard, von Reconvillier, Kts. Bern.

Ferner die bisherigen Oberlieutenants

Nicolier, Louis, von Vivis.
Müller, Karl, von Bern.
Sieber, Gustav, von Enge bei Zürich.

Draz, Alcide, von La Ferrière bei Renan.

4. Als Oberlieutenants:

Die bisherigen Artillerie-Oberlieutenants
Zelger, Ferdinand Alois Albert, von Stanz.
Massiv, Philipp, von Genf.
Heusser, Robert, von Hombrechtikon.

Perrochet, Gustav, von Chaux-de-Fonds.

Ferner die bisherigen Lieutenants

Veillard, Alfred, von Aigle.
Brun, Arthur, von Thusis.
Schwarzenbach, August, von Thalweil.
Baumann, Karl Rudolf, von Zürich.
Roth, Adolf, von Wangen.
Dapples, Charles, von Lausanne.

Paccaud, Emil, von Dompierre, in Lausanne.

V. Gesundheitsftao.

1. Als Ambülancearzt II. Klasse mit Oberlieute¬

nantsrang:
Kaiser, August, in Zug, gewesener Oberlieutenant.

2. Als Ambülanceärzte III. Klasse mit Unterlieu¬

tenantsrang:
Die bisherigen Unterärzte

Dcmme, Hermann, in Bern.
Curti, Ferdinand Eugen, in Rapperschwyl.

Jenni, Friedrich, von Ennenda, in Wädenschwyl.
Virchaux, Gustav, in Locle.

3. Als Stabspferdärzte mit I. Unterlieute¬

nantsrang:
Die bisherigen II. Unterlieutenants

Großenbacher, Johann, in Thun.
Herzog, Johann, von Langenthal.
Küng, Heinrich, von Etzweilen, Kts. Thurgau.
Vicat, Jean Jacques, von Genf.
Barraud, Emil Louis, von Lausanne.

Dotta, Pacifico, von Airolo.

L. Stabssekretäre.

Zu Stabssckretären wurden gewählt:

Rilliet, Wilhelm Theodor, in Genf.
Dietsch, Oskar, von Schaffhauscn.
Nicati, Adrian, von Aubonne.

Sidler, Johann Joseph, von Kleinwangen, Kantons
Luzern.

Schließlich hat der Bundesrath die HH. eidgenössischen

Obersten Borel von Genf und Wehrli in Thun
aus dem Generalstab in den Artilleriestab versetzt.

Feuilleton.

Erinnerungen eines alten Soldaten.

(Fortsetzung.)

22.

Die letzten Tage in Katalonien.
Fahr' iHhl, du muthig, blutig Land!

Mich knüpft an dich ein doppelt Band:
Der Freund, den ich darin verscharrt,

Und Sie, die mein in Liebe harrt.

Am 6ten September trafen die schwachen westphä-

lischen Bataillone in Tiona ein und hier mit der

letzten Abtheilung der von ihren Wunden und von
ihren Krankheiten Wiedergenesenen zusammen, durch

die sie ihre Reihen wenigstens nominell verstärken
und dann, nach der besondern Fürsorge Macdonald's,
Erholungsquartiere am obern Onar, in Tiona, Vil-
lobi, BruKolas, Hostalnou bezogen. Auch viele Briefe,
Nachrichten und Zeitungen aus dem Vaterlande wa-
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